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Königlich Preuß. Landraths-Amts Stuhn. 


AS Stuhm, Sonnabend, den 2. December. 1865 
No * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. * 


Sobottka, ſind am 5. October c., Abends, aus dem Gefängniſſe des Königl. Kreis-Gerichts hierſelbſt aus⸗ 
gebrochen, nachdem ſie, wie mit Gewißheit anzunehmen, den Gefangen-Aufſeher vorher ermordet haben. 
Auf die Ergreifung der gedachten Verbrecher oder auch nur einen derſelben, dergeſtalt, daß ſie zur 
Haft gebracht werden können, wird hierdurch eine Prämie bis zum Betrage von 200 Thlr. ausgeſetzt. 
Marienwerder, den 19. November 1865. 
Königliche Regierung; Abthl. des Innern. 
Schaffrinski. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


MI. Zum Zweck einer höhern Orts erforderten Statiſtik des Kreiſes werden hier folgende Nach— 
richten gebraucht: ö ) 

1. Zahl der am Orte vorhandenen größeren (fah 
Feuer⸗Haken; ' | 

2. Zahl der in jedem der Jahre 1862, 1863 und 1864 mit fortlaufenden Unterftügungen in baarem 
Gelde reſp. durch Naturalien und Zahl der durch reiheweiſe Verpflegung unterhaltenen Armen. Be⸗ 

. trag der Koſten der Armenpflege in jedem der drei Jahre. | 
Iſt ein eigends zu dem Zwecke der Unterbringung der Armen beſtimmtes Haus am Orte vor— 
banden, und wie viel Arme befinden ſich zeitig darin? 

3. Angabe des etwaigen Gemeinde-Vermögens in Immobilien oder Fonds. — Angaben der etwaigen 
Gemeindeſchulden und zu welchem Zwecke ſie gemacht worden. — Ausgaben der Gemeinde in jedem 
der drei Jahre 1862, 1863, 1864 und zu welchen einzelnen Gemeinde-Zwecken. Einnahme der Ge 
meinden in jedem der bezeichneten Jahre aus Vermögen, Gefällen, Steuer- oder Naturalleiſtungen. — 

Angabe des ſpeciellen Maaßſtabes der Vertheilung und Aufbringung der Gemeinde-Ausgaben. 

Verwaltung und Kontrolle der Gemeinde-Kaſſe. 

Angabe, welche Klaſſen von Ortsbewohnern in der Gemeinde-Verſammlung ſtimmberechtigt find? 

Die Dominien, Schulzenämter und Ortsvorſtände wollen die vorſtehend bezeichneten Nachrichten 

für ihre Geſchäftsbezirke zuverläßig zuſammenſtellen und zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung 

bis ſpäteſtens zum 15. December c. hierher einreichen. — Unvollſtändige Mittheilungen müßten koſten⸗ 

pflichtig zur Umarbeitung zurückgeſandt werden. Die Nachrichten unter 3 ſind ſelbſtverſtändlich nur von 
den Vorſtänden bäuerlicher Gemeinden zu geben. 

Stuhm, den 21. November 1865. 1a 


M 2. Der Kreisſekretair Knopmuß hat die Rendantur der Schullehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe nach 6jähriger 
Dienſtperiode niedergelegt und iſt einer der beiden Gehilfen, Lehrer Gebauer, nach Danzig verzogen. 

Behufs Neuwahlen habe ich einen Termin auf Sonnabend, den 9. December c., Vormittags 10 
Uhr hierſelbſt anberaumt, zu welchem ſämmtliche Mitglieder der Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Anſtalt unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden an die Beſchlüſſe der 
Erſchienenen gebunden ſind. 

Die betreffenden Ortsvorſtände haben dieſe Vorladung den Herren Lehrern ſogleich vorzulegen. 

Stuhm, den 25. November 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Arbeiter Michael Mitſchewski, welcher zuletzt in Lindenwald aufhaltſam geweſen, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden. 
Die Orts⸗Polizeibehörden und Gendarmen werden ergebenſt erſucht, nach dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorte des ꝛc. Mitſchewski zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle Nachricht zugehen zu laſſen. 
Marienburg, den 22. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


rbaren) Feuer⸗Spritzen, Feuer-Küven, Feuer⸗Eimer und 
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Bike. “Anzeigen. N. 


Bei feinem. Abgange von e nach We bei Davienwerder empfiehlt ſich 
Freunden und Bekannten en C. Juneker. 


te den 10. Berember 05 Abends 7 uhr, 
Cheater ⸗Reſſource in Stuhm. “SE 


Zur Aufffbrung: omg? „Der Salz⸗ Director.“ Original⸗Luſtſpiel in drei 16 5 
Abends vorher General Probe für die Kinder der Mitglieder 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation Stuhm, „ 
den 11. September 1865. 

Das zu Stuhm sub Nro. 58 des Hypothekenbuchs gelegene, den Fleiſchermeiſter Hein— 
rich und Eli ſabeth, geb. Bönke, Knack'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 1566 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur eaunthenden Taxe, ſoll 

am 9. Januar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen ee 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 22. October 1865. | | 
Die früher dem Eigenthümer Ferdinand Reikowski, jetzt den Jacob und Ju— 
lianna, geb. Kirkowska, Reik ows ki'ſchen Eheleuten gehörige ideelle Hälfte des Grundſtücks 
Weißenberg Nro. 4, abgeſchätzt auf 550 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll | 


am 9. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt N | 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 75 um Vermeidung der Präkluſion 
fan in dieſem Termine zu melden. 
"rouigenee dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die Geſchwiſter Kunz, 
1. Gottlieb Friedrich, 
2. Johann Albrecht, 
3. Carl Wilhelm, 
4. Julie; 
ſowie die unbekannten Erben der Wittwe Eliſabeth Reikowska, geborene Baumgarth, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern ae ſuchen, 3 ihre Anſprüche bei dem Subhaſtaliant⸗ ⸗Ge⸗ 
uche Ahern, 


7 Mein in Alt⸗ Roſengart (Kreis Marienburg) am Thienefluß, 2 Meile vom 
1 Bahnhof Grunau, belegenes maſſives Gaſthaus, woſelbſt Schank- und Material⸗ 
geſchaft, Bäckerei, Grützerei und Holz⸗Geſchäft betrieben wird, nebſt dem anliegenden 
Grundſtücke Pr. Roſengart, mit 15 Morgen culm. Land, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Käufer können ſich jederzeit daſelbſt bei mir einfinden. 
». Marms. 
u Ein Gaſthaus nebſt Material- Geſchäf, gute Gebäude, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe im Stuhmer Kreiſe, wo jährlich circa 250 Tonnen Bier verkauft werden, 
iſt für den Preis von 4500 Thlr., mit 2000 — 2500 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen beim Geſchäſts⸗ Agenten Theodor Krieg in . 


5 


Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 
Landwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig.] Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 

Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen. Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 22 Thlr. auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 
Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Preis 124 Sgr. 4 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen ꝛc. Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund⸗ 
Pr. 1 Thlr. N Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 
Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leo Meier. — Pr. 10 Sgr. Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. : 
Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem Preußen.: Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver- zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. „Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer ꝛc. 20. — Pr. 26 ig. 
Der Landmann, wie er fein ſollte, oder Franz No- Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro⸗ 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe. nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Preis 15 Sgr. Botanik und Zoologie umfaſſend, bon Dr, Fried⸗ 
Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit rich, Schoedler, Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 1 Himmelskunde und aſtronomiſche Geo⸗ 
Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik⸗[ graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts⸗Tabellef und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
der bekannteſten Holzarten u. ſ. w.. Von C. 2. Polniſch⸗deutſches und deutſch-polniſches Wörterbuch 
Ratzlow. — Pr. 77 Sgr. | zum Schul u. Handgebrauch. — Pr. geb. 13 Thlr. 
Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere Converſations- und Univerſal⸗Haus⸗Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden den Bürger und Landmann und für alle Nichtge⸗ 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in— lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins⸗ u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfel d. — Pr. 13 Thlr. 
Preis 2 Sgr. Der Preußiſche Staat nach ſeinen geographiſchen, 
Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des] geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ges 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit] ſfetzlichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win: 
294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. —] derlich und C. Ockel. — Preis 5 Sgr. 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 
General-Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold— 
Schleswig Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp⸗ T ſchnitt, Pr. 1 Thlr. N 
peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß— 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Briefſteller und Kochbücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


N Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt das A 
6 Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren⸗Magazin 
on M. Eifert in Marienburg (niedere Lauben) fein Lager aller Gattungen Möbel 
von Nußbaum, Mahagoni-, Eſchen-, Birken- und Lindenholz, fo wie geſchweifte Gardinen— 
Stangen und Gyps⸗Figuren. Da ſich viele dieſer Gegenſtände zu Weihnachts-Geſchenken 
eignen, empfehle ich daſſelbe zur geneigten Beachtung. ö 

Der Bock⸗Verkauf | 
aus der hieſigen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1869. 
Gorinnen bei Rehden. M. Koerber. 


Die beliebten gereiften Paraffin⸗Lichte habe ich wieder erhalten 
und offerire Stearin⸗Lichte zu 6 und 7 Sgr. das Pack. Waſſer⸗ 
helles Petroleum das Quart a 11 Sgr. Schöne friſche franzöſiſche 
Wallnüſſe à Schock 4 Sgr. | C. Kannenberg. 
Fr Franzöſiſche Wallnüſſe in ganzen Ballen à Centner 63 Thaler, Paraffin⸗ 
Kerzen a Pack von 52 Sgr ab, bei Entnahme von 10 Pack 54 Sgr., bei 
Marienburg, im November 1865. Carl Feyerstein. 
Durch Beſchaffung einer Dampf⸗Kaffee⸗Brenn⸗Maſchine bin ich im Stande, ſchön 
gebrannten Kaffee das Pfund zu 12 Sgr. und reinſchmeckenden Ja va⸗Kaffe zu 14 Sgr. 
das Pfund zu verkaufen. C. Kannenberg. > 
Junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen, mögen ſich beim Königl. Domainen⸗ 
Rent⸗Amte hierſelbſt melden. | . 
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Wie wohlthuend der R. F. Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur auf den menſchlichen Organis⸗ % 
27 mus wirkt, wird abermals durch den hier folgenden Brief, welcher dem Erfinder, Herrn 78 
= Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, zuging, beſtätigt.“) 27 
Er Geehrter Herr Daubitz! N 
22 Schon längere Zeit litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen, an Appetitloſigkeit und einer allgemeinen J 
Schwäche in allen Gliedern. — So kam ich denn eines Tages auf den Gedanken, Ihren vielberühmten % 


225 Kräuter⸗Liqueur auch bei mir anzuwenden. Nach dem Genuß einiger Flaſchen fühlte ich zu meiner 18 
3° Freude, daß die Bruſtſchmerzen mit jedem Tage mehr und mehr ſchwanden. Jetzt nun, wo ich den 85 
2% Liqueur ſeit einigen Wochen trinke, fühle ich mich von meinen Leiden hergeſtellt, und verpflichtet 28 


3% mich dies, Ihren vorzüglichen Ligueur jedem Leidenden gern zu empfehlen. >“ 
2 Steinkirchen bei Lübben, Niederlaufig, den 22. Auguſt 1865. G. Hinze, Fabrikant. 2 
EL Me 
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„ ) Der RN. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. >. 
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-die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen : Pomade 
(4 Originalſtück 74 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodt 
(à Päckchen 24 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten und find 
unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 
burg bei J. G. Paſternack. e 


wur Dem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich Ende 

nächſter Woche meine Weihnachts⸗Ausſtellung eröffnen werde. — Dieſelbe wird in 

dieſem Jahre ein beſonders reichhaltiges Lager von Spielwaaren und eine große Auswahl 
zu Geſchenken paſſender Galanterie⸗Waaren enthalten. | 
Stuhm, den 1. December 1865. J. Werner. 


RES Gallerholz und Gallerbohlen zum Ausbrücken von Stallungen und zum 
Bäumen verkauft zum billigen Preiſe, desgleichen Nuß⸗ und Maſchinen⸗Kohlen 
8 Hermann Böhm, Marienburg, Ziegelgaſſe 522. 


Beſten Flachs empfiehlt 


A. Krause, Marienburg, hohe Lauben „. 3. 


Den Herren Steuer-Erhebern empfehle ich gedruckte Formulare zu 
Gebäudeſteuer⸗Hebungs⸗Nollen, 
Grundſteuer⸗Hebungs⸗Nollen und 
Klaſſenſteuer⸗Hebungs⸗Nollen, 

ſowie Quittungsbücher über Klaſſenſteuer, Provinzial u. Chauſſeebaubeitraͤge, Gewerbeſteuer, 
Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Brandgeld, in ſtarke Deckel geheftet, a 1 Sgr., in größeren 
Parthieen billiger. J. Werner. 


Am 28. d. Mts. find mir 17 Schafe, darunter 1 Bock, von der Weide 
abhanden gekommen. — Denjenigen, der dieſelben eingefangen hat, oder der von 
* dem Verbleib der Schafe Kenntniß hat, erſuche ich, mir davon Nachricht zu geben. 

Pr. Damerau, den 30. November 1865. Sgodda. 


8 Erbſen⸗Futterſtroh iſt zu verkaufen beim Poſthalter Rohrbeck in Stuhm. 
Guten Futterhafer kauft die Poſthalterei in Stuhm. 
Den Müllerlehrling Weide bitte ich wegen der demſelben im Stahl'ſchen Gaſtlokale 


zugefügten Beleidigung hiermit öffentlich um Verzeihung. Gottfried Hoffmann, 

Vorſchl. Stuhm, den 30. November 1865. Müller⸗Geſell. 
Kalender pro 1866: 

Preußiſche Nationalkalender à 124 Sgr., Trowitzſch's Volkskalender A 124 Sgr., 

Auerbach's Volkskalender A 124 Sgr., Der redliche Preuße à 10, 8 und 9 Sgr., 

Steffen's Volkskalender A 123 Sgr., Katholiſche Volkskalender a 10 Sgr., 

Der Bote à 123 und 10 Sgr., Ermländiſche Kalender à 6 Sgr., 

Trewendt's Volkskalender à 121 Sgr., Hauskalender à 6 und 5 Sgr., 

Gubitz' Volkskalender A 124 Sgr., Comtoir⸗Kalender à 5 Sgr., 

Polniſche Kalender (Kalendarz katolicki) à 5 Sgr. vorräthig bei J. Werner. 


w— u. .m 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


